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Amt»- unä Inteöigenzökatt sür äea Aezirk.
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Gamstag mit einem Nn-
terHaltnngsblatt am Samtzag. Donnerstag, den 4. Juli 1878.

Ab»n«e« ent»pret<r hssbjShrltch1 «L
8V im Bezirk 2 30 EinrSL-
nngsgekLhrr die gewöhnt Ze ZeileS

Amtliche Dekannlmachnngen.
Hirsau , Altenstaig . Reuthin.

Aufforderung zu Fatirung des Capital -,
Renten -, Dienst - und Berufseinkommens
Wmf dem1. Juli 1878 behufs der Be¬

steuerung pro 1878/7S.
In Gemäßheit des Art. 7 des Gesetzes

vom 12. September 1852(Reg.Bl. S .236)
wird behufs der Fatirung des der Besteu¬
erung unterliegenden Capital-, Renten,
Dienst- und Berufseinkommensauf den
1. Juli 1878 nachstehende Aufforderung
erlaffen:

I. Die in Art. 2 des Gesetzes vom
19. September 1852, beziehungsweise in
Art. 2. de» Gesetzes vom 30. März 1872,
bezeichnet«» Steuerpflichtigen oder deren ge¬
setzliche Stellvertreter— für die im Aus
lande sich Aufhaltenden die aufzustellenden
Bevollmächtigten— werden hiemit aufge-
fordert, nach Maßgabe der gedachten Ge¬
setze und der Instruktionen zu Vollziehung
derselben vom 10. Juni 1853 und vom
7. Juni 1852 (Reg.Bl. von 1853 S . 171
u. Reg.Bl. von 1872 S . 197 ff.) an die
nach8- l2 der erstgenannten Instruktion
zusammengesetzte Ortssteuerkommisfion spä¬
testen» bis zum1. August 1878 oder wenn
die Ortssteuerkommission einen kürzeren Ter-
min anzuberaumen für angemessen erachtet,
innerhalb dieser Frist eine Erklärung ab-
zugeben:

») ob sie sich am 1. Juli 1878 im Be¬
sitze steuerbarer Capitalien und Ren¬
ten (Ziffer II. l hienach) befunden
haben und wie hoch sich nach dem
Bestände von diesem Tage, welcher
für die Entrichtung der Steuer auf
den Zeitraum1. Juli 1878 bis 31.
März 1879 entscheidet, der Jahres¬
ertrag beläuft;

d) wie hoch sich ihr Dienst- und Berufs-
Einkommen, sowohl in festen als in
veränderlichen Bezügen(siehe hienach
Ziffer ll . 2) belauft. Das feste stän-
dige Einkommen ist nach dem Stande
vom1. Juli 1878, da« veränderliche,
wechselnde, nach dem Ergebnisse des
Etatsjahrs 1877/78 anzugeben;

o) was sie sonst zur Erläuterung ihrer
Fassion beizufügen für nothwendig
halten.

II. Nach Art. 1 des Gesetzes vom
19. September 1852, beziehungsweise Art. 1
des Gesetze» vom 30. März 1872 unter-
liegt der Besteuerung:

1) das Einkommen aus Capitalien und
Renten und zwar:

») der Ertrag aus verzinslichen, im In-
oder Auslande angelegten, eigenthüm-
lichen oder nutznießlichen Capitalien
(verzinslichen Darlehen, Schuldbrie¬
fen, Staats- oder, anderen Obliga,
tionen, Lotterie-Anlehensloosen) , ver¬
zinslichen und unverzinslichen Ziel¬
forderungen;

d) Renten, als Leibgedinge. Leibrenten.
Zeitrenten und vererbliche Renten
jeder Art, insbesondere auch zu Folge
der Bestimmung in Art. 2 ll 1 de»
Gesetzes, betreffend die Grund, Ge¬
bäude- und Gewerbesteuer vom 28. Ap-
ril 1873 (Reg.Bl. S . 127) , die
relchsschlußmäßigen Renten(mit Aus-
nähme dagegen der vom Grund ertrag
abgezogenen, nach8- 22 Satz 1 des
KatastergesetzeS vom 15. Juli 1821
der Gefällsteuer unterliegenden Grund-
gefälle), übrigens ohne Unterschied,
ob die Renten auf Grundeigenthum
oder bestimmte Gefälle fundirt find
oder nicht, ob sie von der Staats-
kaffe, von Körperschaften oder Pri¬
vaten gereicht werden, aus dem In-
oder Ausland fließen, sowie die Ent
schäbigungen, welche an frühere Be¬
rechtigte für verlorenen Umgeldsbezug
oder genossene Umgeldrfreiheit, für
aufgehobene Kammersteuern oder aus
sonstigen Titeln gereicht werden, die
von adeligen Gutsbesitzern an Mit¬
glieder ihrer Familien zu entrichten,
den Apanagen. Wittnme. Alimente,
ebenso Präbenden und Ordenspensi-
onen, ingleichen Renten oder Divi¬
denden§us auf Gewinn berechneten
AktienMernehmungen und zwar nach
Art. 1 Abs. 2 des Gesetzes vom
30. März 1872 ohne Rücksicht da-
rauf, ob das betreffende Unternehmen
in Württemberg oder anderswo der
Gewerbesteuer unterliegt.

Einkünfte der vorgenannten Arten,
welche aus Bezugsquellen außerhalb. Würt¬
tembergs fließen, unterliegen nach Art. 1
Abs. 1 des Gesetzes vom 30. März 1872
der Besteuerung in Württemberg auch dann,
wenn dieselben außerhalb Württemberg«
bereit« mit einer Steuer belegt find; es
darf jedoch die zum Ansatz kommende aus¬
wärtige Steuer am Jahresertrag dieser
Einkünfte abgezogen werden, so daß nur

der Ueberrest als steuerbarer Betrag i«
S inne des Art.5 des Gesetzes vom 19. Sep¬
tember 1852 zu behandeln ist.

2) Das Dienst- und Berufs Einkommen
jeder Art, insbesondere

a) aller im Staats-,Hof-, Kirchen-,Schul-,
Körperschafts-, Gemeinde und Stift«
ungsdienst actio angestellten oder ver¬
wendeten Personen, der Militärper¬
sonen, der ausübenden Aerzte, Rechts¬
anwälte, immatrikulirten Notare, der
Vorstände, Mitgliederu. s. w. der
Verwaltung»- und AufsichtSräthe von
Aktiengesellschaften, der Architekten.
Feldmesser, Künstler, Literaten, der
gutsherrlichen Verwalter und Diener,
der Pfleger und Vsrmögensverwalter
aller Art, Geschäftsjührer und Diener
von Privatoereinen, der bei öffent¬
lichen Stellen, bei gewerblichen Unter¬
nehmungen, sowie für Privatdienste
aller Art verwendeten männlichen und
weiblichen Gehilfen und Diener;

b) die Quiescenzgehalte der Civil- und
Militärstaatsdiener, sowie die Pensio¬
nen oder Ruhegehalte, die Invaliden-,
Medaillen-, Gnadengehalte und Unter¬
stützungen, welche einer der zu lit. a
aufgesührten Personen nach dem Aus¬
tritt aus dem aktiven Dienstverhält¬
nisse in Beziehung auf ihre frühere
Dienstleistung oder aus gleichem
Grunde deren Wittwen und Waise«
von dem Staate , aus einer andern
öffentlichen Kaffe, oder von eine«
Privaten gereicht werden;,

überhaupt aller, welche aus persönlich«
Leistungen einen der Gewerbesteuer nicht un¬
terworfenen Erwerb ziehen, in welcher Be¬
ziehung beigefügt wird,, daß die Komission-
äre, Makler(Sensale) , Herausgeber(Ver¬
leger) von Zeitungen und Zeitschriften vom
1. Juli 1877 an der Gewerbesteuer unter¬
liegen. und daher für die Einkommenssteuer
keine Fassion mehr einzureichen haben, daß
jedoch Honorare für dis Redaktion und für
wissenschaftliche Arbeiten wie bisher der
Berufseinkommenssteuer unterworfen sind.

Zu dem steuerbaren Einkommen gehör«
auch Taggelder, Honorare, Gehaltszulagen,
Zusatzgehalte für Nebenämter, Belohnung«
für Pflegschaften und Vermögensverwalt¬
ungen, Antheile Angestellter am Gewerks«
gewinn, Tantiemen. Prämien, Gratifika¬
tionen, dergleichen Zinse oder Renten, welche
als Theile eine« Dienst- oder ähnlichen
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Einkommens bezogen werden , da « Einkommen
derjenigen , welche mit der Ausübung der
Heilkunde sich befassen, auch wenn sie gemäß
der Reichsgewerbeordnung den Titel eine»
Arztes sich nicht beilegen dürfen ; dagegen
gehören nicht hieher unständige Gratialten
und Geschenke.

Wenn Zinse oder Renten als Theile
eines Dienst - oder ähnlichen Einkommen»
bezogen werden , so unterliegen sie der
Besteuerung als Dienst - und Berufseinkom«
men unter Ziffer 2.

lil . Nach Art . 2 des Gesetzes vom
30 . März 1672 sind alle Landesangehörigen,
sowie andere Angehörigen des Deutschen
Reichs der Einkommenssteuer insoweit unter-
morsen , als sie nach dem Reichsgesetze
wegen Beseitigung der Doppelbesteuerung
vom 13 . Mat 1870 (Reg .Bl . von 1871
Nro . 1 Beil . S . 31 ) in Württemberg zu
den direkten Staatssteuern herangezogen
werden dürfen und nach Punkt d des ge-
nannten Artikels 2 nicht eine Beschränkung
stattfindet.

Hienach ergibt sich:
Deutsche Militärpersonen und Civil-

beamte . sowie deren Hinterbliebene sind,
wenn sie aus der württembergischen Staats-
kaffe Gehalt , Pension oder Wartgeld beziehen,
für diese Bezüge in Württemberg , ohne
Rücksicht auf ihren Wohnsitz , steuerpflichtig;
dagegen sind dieselben , wenn ihnen solche
Bezüge aus der Kasse eines andern Bundes¬
staates zukommen , hieraus , auch wenn sie
in Württemberg wohnen , der diesseitigen
Einkommenssteuer nicht unterworfen.

6 . In Absicht auf die Besteuerung des
sonstigen Dienst - und Berufs -Einkommens,
mag dasselbe in Württemberg oder außerhalb
de» Landes erworben werden , insbesondere
auch hinsichtlich der aus der deutschen
Reichskaffe fließenden Bezüge » sowie des
Kapital , und Renten -Einkommens , das auS
Württemberg oder anderwärts herfließt,
gelten folgende Bestimmungen:

1) Deutsche , welche in Diensten de»
Reichs oder eines deutschen Bundesstaa¬
tes stehen, sind, wenn sie ihren dienstlichen
Wohnsitz in Württemberg haben , hier
steuerpflichtig , dagegen der diesseitigen
Steuer nicht unterworfen , wenn sie neben
einem Wohnsitz in Württemberg den dienst¬
lichen Wohnsitz in einem andern Bundes¬
staat haben.

2) Landes - und andere Reichsangehörige
find diesseits steuerpflichtig , wenn sie

g) ihren Wohnsitz in Württemberg haben,
oder

d) in keinem Bundesstaat einen Wohnsitz
haben , aber in Württemberg sich auf¬
halten.

3) Abgesehen von Ziffer 1 unterliegen
Landesangehörige , welche in Württemberg
und außerdem in anderen Bundesstaaten
einen Wohnsitz haben , diesseits der Steuer,
ebenso Angehörige anderer Staaten des
Deutschen Ruch », es sei denn , daß letztere
in Württemberg und außerdem in ihrem
Heimakhstaate einen Wohnsitz haben , in
welchem Falle sie in Württemberg steuerfrei
bleiben.

4) Sind Landes - und andere Reichs¬
angehörige nach Ziff . 1 bis 3 steuerpflichtig,
dieselben haben aber noch ein anderes Do
mizil außerhalb des Deutschen ReichSge
bietes , so bleiben die in dem Lande des
letzteren ihren anfallenden Einlünfte von
der diesseitigen Besteuerung ausgenommen.

5) Landesangehörige , welche ihren

Wohnsitz außerhalb des Deutschen Reiches
haben , unterliegen nur in Ansehung ihrer
in Württemberg erwachsenden Ankünfte der
diesseitigen Steuer , wenn sie nicht in
Württemberg sich anfhalten ( oben Ziffer
2 d und 4) .

Haben dieselben zugleich einen Wohnsitz
oder Aufenthalt in einem anderen Bundes¬
staate , so fällt die diesseitige Besteuerung
ganz hinweg.

6 . Ausländer , welche dem Deutschen
Reiche nicht angehören , find in Ansehung
ihres in Württemberg erwachsenden Ein.
kommen«

») wenn sie am Anfänge des Steusr-
jahres bereits 6 Monate in Württem¬
berg wohnen , unbedingt,

d ) andernfalls aber blos dann , zu be-
steuern , wenn in dem Heimathland
derselben die Württembergs ! eine
gleiche oder ähnliche Steuer trifft.

IV . Die nach Ziff . 1 oben abzugebendeu
Erklärungen ( Fassionen)

1) über das Kapital - und Rentenein -
kommen können entweder mündlich in das
von der Ortssteuerkommission zu führende
Aufnahmeprotokoll , oder schriftlich nach dem
in 8 - 17  Ziffer 1 der Instruktion vom
10 . Juni 1853 gegebenen , aus denFassionS-
formularien ersichtlichen näheren Bestim¬
mungen abgegeben werden.

Dagegen sind
2) die Fassionen über das Dienst-

und Berufseinkommen in der Regel schrift¬
lich nach dem vorgeschriebenen Formular
zu übergeben.

V. Von der Fassionspflicht befreit sind
bezüglich des oben Ziffer il 1 bezeichneten
Kapital - und Renteneinkommens die im
Gesetz Art . 3 a . d. genannten An¬
stalten , die im Gesetz Art . 3 s . o. erwähnte
allgemeine Sparkaffe in Stuttgart und die¬
jenigen . welche in dieser Sparkasse Erspar-
nißeinlagen gemacht haben , hinsichtlich der
denselben aus diesen Einlagen zufließenden
Zinse . ferner die in Art . 3 4̂. k. genannte
Kasse des Wohlthätigkeitsvereins , sowie be
züglich des Dienst - und Berufseinkommens
die Landjäger und die militärischen Forst-
Zollgrenz - und Steuerschutzwächter , und die¬
jenigen Personen , deren Dienst - und Be
rufseinkommen den jährlichen Betrag von
350 nicht übersteigt (Einkommenssteuer¬
gesetz Art . 3 6 - ». und b . , Gesetz vom
20 . August 1361 , Reg .Bl . S . 166 Art . 3
und Gesetz vom 24 . Juni 1875 , Reg .Bl.
S . 331 Art . 1.) .

Uebrigens muß auf etwaiges Anfordern
der Ortssteuer -Kommission gleichwohl die
in § . 1 - Abs. 2 der Instruktion vom 10.
Juni 1853 vorgeschriebene Anzeige abge¬
geben werden.

VI . Wenn weiter ( s. Ziff . V oben) im
Gesetz Art . 3 e . k. genannte Anstalten,
oder wenn Institute der im Gesetz Art . 3
-4. c . <i . k . bezeichneten Art Steuerbefrei¬
ung ansprechen , deßgleichen wenn auf Grund
der Bestimmungen im Gesetz Art . 3 4̂. b.
ein solcher Anspruch erhoben werden will,
so sind diese mit vollständigen Nachweisen
zu begründenden Ansprüche durch die Orts¬
steuer Kommission beim Kameralamt anzu¬
bringen.

Die den Mitgliedern des Kapitalisten¬
vereins in Stuttgart früher eingeräumte,
seit 1. Juli 1359 aber aufgehobene Steuer¬
freiheit für ihre Einlagen in diesen Verein
bleibt laut der vom Steuercollegium auf
Grund de» Artikel 1 des Gesetzes vom

20 . August 1861 (Reg .Blatt S . 185 ) unter '«
1. Juli 1864 (Amtsblatt S . 85 ) getroffenen
Verfügung aufgehoben ; die Mitglieder diese»
Verein » werden daher aufgefordert , die
Zinse au « diesen Einlagen gleich ihren
übrigen Kapitalzinsen zu fatiren . Ebenso
haben die Mitglieder der allgemeinen Renten«
anstatt in Stuttgart . die Renten , welche
sie von dieser Anstalt beziehen , zu fatiren
und zu versteuern , da die Rentenanstalt
seit 1. Juli 1860 nur die näch Abzug der
auszubezahlenden Renten ihre verbleibenden
Aktivzinse versteuert . welche» Verhältniß
laut der vom König !. Steuerkollegium
unter 'm 9 . August 1864 ( A.Blatt S . 99)
auf Grund des Art . 1. des Gesetzes vom
20 . August 1-- 61 getroffenen Verfügung
fortbestehen bleibt . Deßgleichen haben die
Einleger in die mit der Allgemeinen Renten»
anstatt verbundene Spar und Depositenkaffe
als Gläubiger der Rentenanstalt die hieraus
zu beziehenden Zinsen gleich ihrem sonstigen
Kapital - und Renteneinkommen , und ebenso
haben die Mitglieder der an die Allgemeine
Rentenanstalt übergegangenen sogenannten
Nottenburger Witlwenkasse ihre diesfälligxn
Bezüge nach Art . 1 II . d des Einkommens»
steuergesetzes zu versteuern.

VII . Wer sein der Besteuerung unterlie¬
gendes Dienst - oder Berufseinkommen ganz
oder theilweise verschweigt , hat neben der
verkürzten Steuer den lOfachen Betrag
derselben als Strafe zu bezahlen , welche
auch nach dem Tode des Schuldigen an»
gesetzt werden kann.

Die Steuergefährdung ist im Falle
unvollständiger oder unrichtiger Fassion mit
Ablage der schriftlichen oder mündlichen
Erklärung an die Aufnahmebehörde , bet
gänzlicher Unterlassung der Anzeige aber
mit dem Ablaus des Steuerjahres vollendet
(Art . 11 Abs. 3 des Gesetzes vom 19 . Sep¬
tember 1852 ) .

Als Steuerjahr in dieser Beziehung
gilt ausnahmsweise für diesmal der Zeit¬
raum vom 1. Juli 1878 bis 31 . März
1679 ( Art . 4 Ziff . 1 Abs. 2 des Finanz«
gesetzes vom 28 . Juni 1877.

Hirsau , den 1. Juli 1878.
Die Kameralämter

> Hirsau , Altenstaig , Reuthin.
Hornberg.

Zugelaufener Hund.
Es hat sich bei einem

hiesigen Bürger ein weißer
sogenannter Spitzerhund
eingestellt . Der rechtmä¬
ßige Eigenthümer kann

denselben
innerhalb 15 Tagen

gegen Ersatz der EinrückungS - und Fütter-
ungrgebühr hier abhvlen , andernfalls der
Hund dem Besitzer zuerkannt werden würde.

Am 1. Juli 1878.
Schultheißenamt.

Kübler.

Altburg.
Die Anfertigung von

13  Steiger Uniformen
wird im Abstreich vergeben . Offerte find
bis 8 . ds . Mts . einzureichen.

Schulthrißenamt
Roller.
Calw.

Gläubiger -Ausruf.
In der Nachlaß -Sache des verstorbenen



Christ.  Pfommer,  Fuhrmann » hier,wer-
den Alle, welche ihre Forderungen noch nicht
angemeldet haben , hiemit aufgefordert , die«

binnen 8 Tagen
nachzuholen , widrigenfalls sie bei der Ver-
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mögenrauseinandersetzung unberücksichtigt
bleiben würden.

Den 3 . Juli 1878.
K. Gerichtsnotariat.

Erhardt .

Stadtgemeinde Calw.

"Vergeßrmg rittirr Lirfrrrmg
von fchmiedeisernen Nöhren und Jubehörden.

Zur Ausführung der sogenannten Hauswasserleitungen soweit solche auf Kosten
ber Stadtgemeinde , in Verbindung mit der gegenwärtig in Ausführung begriffene»
städtischen Wasserversorgung hergestellt werden , sind in der nächst en Zeit ca. 2300 Met.
galvanifirte schmiedeiserne Röhren von 5/4" i " und s/4" engl , sowie 'ca. 200 mes-
fingene Reibehahnen besonderer Construktion erforderlich , und sollen dieselben an ein
leistungsfähiges Etablissement vergeben werden.

Akkordsbedingungen über die Ausführung dieser Arbeiten , sowie Zeichnungen und
Musterstücke von Hahnen liegen vom 2. Juli an auf dem Baubureau der städt . Wasser¬
versorgung . Poststraße Nro . 132 . zur Einsicht offen , woselbst auch die Offerte , welche
die Preise für Röhren pro laufenden Meter Baulänge , fertig verlegt,  sowie für
die einzelnen Hahnen und Verbandstücke , sammt Legen und Verdichten , ohne Grabar«
beit , enthalten , bis zum

8. Juli , Mittags 12 Uhr,
portofrei eingereicht werden können.

Calw , den 2. Juli 1878 . Stadtschultheißenamt.

- __ Schuldt. _

Privat -Arrzeigrn.

Steuerlieferungs-Berichle
A . Oelsckläger 'schen Buchdruckern.

«

-K

Calw.  ^
Am Sonntag,  den 7 . Juli , Es

Morgen » 7 ^ 4 Uhr , 2

katholischer Gottesdienst.»

sind vorräthig in der

Nächsten Montag,  den 8 . d. , Abends 6 Uhr , findet
Musterung und allgemeine Uebung

für sämmtliche Compagnien statt.
Nach der Uebung wird die jährliche

General-Versammlung
abgehalten.

Tagesordnung : 1) Rechenschaftsbericht,
2) Neuwahl sämmtlicher Führer,
3) Berarhung einiger Aenderungen der Satzungen.

Zu Aenderungen der Satzungen muß die Hälfte der Mannschaft anwesend sein,
weßhalb die Mitglieder dringend ersucht werden , sich so zu richten , daß sie nach der
Uebung sofort zur Versammlung gehen und dort bleiben können.

Das Conrmando:
_ « « « rxil. _

Ausverkauf
einer großen Parthie

"Ässsr

22 Paar , zum Theil noch beinahe neue
angestrichene

F -ttstttla-M
ffnk KllVle» »11v»»s»v ,vi».

Nähere Auskunft ertheilt die Expedit.
d . Blattes. _ ^_

Darlehen
360 680 »fL, 1030 v-6, sucht gegen

sehr gute Pfandstcherheiten
Verwaltungs -Aktuar

_ Zie gler.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Schwarzmaier.

Z- ain « i»tNLi;SiS^
RIN<I l ir Siii

von 9. an
find wieder in hübscher Auswahl einge-
troffen bei
_C . Ziegler,  Bahnhofstr.

Oberriedt.

Hett-Gefrlch.
Unterzeichneter sucht 2400 ^ gegen

gesetzliche Sicherheit aufzunehmen für einm
Ortsangehörigen.

Den 29 . Juni 1878.
_ Schultheiß B aier.

Empfehlung.
Durch Herrn Gustav Dittler,  Pforz¬

heim , ließ ich mir eine Prioatwafferleitung
nebst Quellfaffung Herstellen und ist dieselbe
in jeder Beziehung zu meiner vollen Zu¬
friedenheit ausgefallen und kann ich daher
Herrn Gustav Dittler  in Pforzheim zu
ähnlichen Anlagen nur auf 's Beste empfehlen.

Enzhof b. Wilrbad 15 . Juni 1878.
Carl Hardter.

Von heute an ist wieder schönes

8

dsstsr tzug.1itS.1Z
welche in neuen bekannt gutsarbigen Dessins einaetroffen,
pr. Meter 50 Pfennige , alte Clle 30 Pfennige,

ältere Mnster pr. Meter 40 Pfennige,
ebenso hübsche bunte Stoffe  zu

Vorgängen unä Möbeküberzügen
empfiehlt

zu haben.

Futtermehl
Louis Rentschler.

Calw.
Gesucht wird ein ordentliches

LarrfWA-He«.
Näheres bei der Exped . d . Bl.

Magdgesuch.
Ein fleißiges . ordentliches Mädchen,'

das in allen Haushaltungsgeschästen gründ¬
lich erfahren ist , findet bis Jakobi eine
Stelle.

Nähere Auskunft ertheilt d. Expedition
d . Blattes.
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50 - Pfennig - Ba ) ar.
Da eine große Parthle Waare (auch seidene Mützen) heute angekommen, verkaufe, ich noch einige Tage um leichtere Frachtzu haben. Ich bitte, mich in diesen Tagen noch zahlreich zu beehren.

Ergebenst
Alvlulkv aus Fnwkfurt

Der St . A . Nr . 152 verkündigt nachstehendes kirchliches Ge«
setz, betr . die Aufhebung der Gebühren für kirchliche Ehrverkündigungen.
Nachdem durch das Reichsgesetz über die Beurkundung des Personen¬
stände « und die Eheschließung vom 6 . Febr . 1875 die die Eheschließung
vorbereitenden Geschäft : Len StrnLerbrLmtrn Lberwirsev worden sind,
verordnen und verfügen Wir auf den Antrag der rv . Oberkirchenbe¬
hörde und mit Zustimmung der Landessynode , wie folgt : Art . 1.
Die Gebühren für kirchliche Ehrverkündigungen sind aufgehoben.
Art . 2 . Die Festsetzung der den einzelnen Stellen zu gewahrenden
Entschädigung für die aufgehobenen Gebühren innerhalb der etatsmäßigen
Mittel erfolgt nach Berhältniß des Verluste « durch die Oberkirchen¬
behörde mit Genehmigung des kgl. Ministeriums de« Kirchen - und
Schulwesens . Das gegenwärtige Gesetz tritt mit der Verkündigung
im Staatsanzeiger in Kraft.

— Besigheim,  30 . Juni . Gestern Nachmittag wurde an dem
Rechen der hiesigen Kunstmühle die Frau eines wohlhabenden Bauern
von OttmarShetm aus dem Neckar gezogen , bei der die Verwesung
schon stark eingetreten war . Auf eine bis jetzt unerklärliche Weise
kam diese in jeder Hinsicht brave Frau von ihrem Haus fort , und
es liegen Gründe vor , daß hier ein schweres Verbrechen verübt worden
ist . Der Ehemann , sowie die Dienstmagd sind verhaftet . Hier
herrscht große Aufregung.

— Edingen,  1 . Juli . Zur Feier der am 4 . Juli stattfindenden
Eröffnung der Bahnlinie Balingen — Ebingen — Sigmaringen ist gestern
dahier eine Gewerbe -Ausstellung eröffnet worden , welche ihresgleichen
in einer Stadt gleicher Größe wie Ebingen kaum gehabt haben dürfte.
Die Ausstellung ist von ca . 180 Fabrikanten und Grwrrbtrribendrn
in 50 — 60 verschiedenen Branchen beschickt. In Hellen geräumigen
Lokalitäten , unter der kundigen Leitung deS von der Kgl . Centralstelle
für Handel und Gewerbe entsendeten Oberinspektors Senfft geschmack¬
voll arrangirt , gewährt sie einen imposanten Anblick . Das gelungene
Werk gibt Zeugniß dafür , daß Ebingen auch heute noch seinen alten
Ruf hervorragender Gewerbthätigkeit verdient und zu behaupten weiß.
Unter den schon gestern eingetroffenen zahlreichen auswärtigen Besuchern
war nur eine Stimme der Bewunderung und Anerkennung , und wenn
nun in wenigen Tagen erst die Eisenbahn eröffnet sein wird , so ist
mit Sicherheit anzunehmen , daß die Anziehungskraft , welche die Ans-
stellung — verbunden mit der schönen Partie durch unser romantisches
Schmiechathal — besitzt, noch weitere zahlreiche Besucher aus nah
und fern anlocken wird , und sicher wird keiner derselben Ebingen un¬
befriedigt verlassen.

— Karlsruhe,  29 . Juni . Einem in einem hiesigen Gasthofe
logirenden Pfarrer , welcher beim Schlafen unvorsichtigerweise die Zim-
merthürr unverschlossen gelaffen hatte , wurde seine Geldbörse mit
294 -/t Inhalt , bestehend in Gold und Coupons , entwendet.

— Buchen,  28 . Juni . Um sich von dem Futterreichthum dieses
Jahres einen Begriff machen zu können , so schreibt der , 8 . A . *, sei
mitgetheilt , daß Heu mehrfach zu 60 bis 80 Pf . per Centner ver¬
kauft wurde ; bei einem gestern hier flattgehabten Kauf einer Wagen¬
ladung guten Heue « soll der Preis noch niederer als 60 Pf . sein.
Alle Feldfrüchte stehen überaus schön.

— Elberfeld,  29 . Juni . Der Tunnel der Rheinischen Eisen¬
bahn bei Schwelm ist in einer Länge von ca . 30 Meter bei der Ver¬
zimmerung eiugrstürzt , indem durch plötzliches Verschieben de« Erd¬
reichs die Zimmerung zusammenbrach . 7 Maurer und ein Bergmann
find verschüttet , die Verunglückten sind todt ; vor 8 — 10 Tagen kann
mau zu den Verschütteten nicht gelangen.

— Berlin,  28 . Juni . Daß die strengen Maßregeln , welche man
in Potsdam dem Publikum gegenüber ergriffen hat , nicht so ganz un¬
berechtigt find , das scheint uns — so schreibt der „ Berl . Börs .-C . "
— durch eine Nachricht bestätigt zu werden , welche uns heute aus
-er nachbarlichen Residenz zugrht . Man hat dort ( so lautet diese
Nachricht ) in den letzten Tagen an einem Baume des Parks von
Sanssouci einen Kater ausgrhängt gefunden , an dem ein Zettel be¬
festigt war ; auf diesem Zettel stand ein Vers , der in ganz unfläthiger
und nicht wiedrrzugebender Weise die Person de» Kronprinzen des deut-
' « . n Reiches und sogar dessen Leben bedrohte . E » ist begreiflich,

' " ! rckelerregende Vorkommnisse nur dazu beitragen können,
.aßgebrnde Kreise zu verbittern . Ob es etwa der Polizei

gelungen ist, das nichtsnutzige Individuum oder die nichtsnutzigen
Individuen , von denen die Rohheit auSgegangen ist, zu entdecken, ver¬
mögen wir nicht zu sagen.

— Berlin,  29 . Juni . In der Sitzung vom 28 . Juni berirth
der Kongreß über die Stellung der Juden in Serbien . Waddington
beantragte , daß denselben politische Gleichberechtigung und Religions¬
freiheit in Serbien eingeräumt und garantirt wird . Der Kongreß
genehmigte den Antrag , und entschied, daß die Durchführung desselben
in Serbien eine Bedingung der Anerkennung der serbischen Unabhäng¬
igkeit sei.

— Nach der , N . Fr . Pr . " bestehen noch Differenzen zwischen
Oesterreich und Rußland mit Rücksicht auf die Serbien und Montenegro
zu gewährenden Gebietsvergrößerungen , und die Frage wegen der zeit¬
weiligen Okkupation von Bosnien und der Herzegowina durch Oester¬
reich-Ungarn sei zwar verhandelt , aber noch keineswegs entschieden
worden . Es scheint überhaupt , daß Alles , was sich auf die Feststell¬
ung der österr . ungarischen Jnteressen -Sphäre bezieht , besondere Schwie¬
rigkeiten hervsrruft . Der Vorsitzende des Kongresses , Fürst Bis¬
marck , welcher Allem ousbietet , um zu verhindern , daß die Kongreß¬
arbeit inS Stocken gerathe , soll die Absicht gehabt haben , die Frage»
wegen Bosniens und der Herzegowina gar nicht in das Kongreß-
Programm «inzubezirhen ; aber da Graf Andrassy für dir Okkupation
dieser türkischen Provinzen eine Art europäischen Auftrages für Oester¬
reich -Ungarn in Anspruch nimmt , so blieb nichts Anderes übrig , als
auch diese Frage auf die Tagesordnung des Kongresses zu setzen."

— Berlin,  30 . Juni . Bulletin von 10 Uhr Vormittags . Nach
einer sehr guten Nacht befinden sich Sc . Maj . der Kaiser wohl . Nach¬
dem die Wunden am Kopf sämmtlich vernarbt sind, hat der bisherige
Schutzoerband weggelaffen werden können.

— Berlin,  2 . Juli . Bulletin von Vormittags 10 Uhr . Die
gestern gemeldeten rheumatischen Beschwerden in den verletzt gewesenen
Theilen haben aufgehört . Das Allgemeinbefinden Sr . Majestät ist.
befriedigend.

— Saarbrücken,  26 . Juni . Die Saarbrücker Bergwerks¬
direktion gibt , vom 1 . Juli ab geltend , einen neuen Preiscourant
heraus , wonach für sämmtliche Kohlensorlen erster und zweiter Qualität
eine Preißcrmäßigung von 2 — 5 Pf . per Zentner rintritt , während
alle Grieskohlen von da ab theurer werden.

Paris,  29 . Juni . Die Vorbereitungen zu dem morgigen gro¬
ßen National , und Ausstellung «feste sind großartig . Niemals zuvor
ist so viel Gas , so viel farbiges Licht und Feuerwerk aufgewendet
worden , als es morgen der Fall sein wird ; allein die Lichtlinie vonr
Concordeplatz zum BoiS de Boulogne wird aus 78,000 GlasballonS
bestehen . 1640 Mann sind bestimmt , diese Lampen anzuzünden . Die
Avenue de« Bois de Boulogne ist nach der Quere in 33 Abtheilungen
(Travöes ) eingethcilt , jede Trasse trägt 5 . Kronleuchter . Am Ein¬
gang des Gehölzes ist ein riesiger Triumphbogen errichtet , dessen Be¬
leuchtung allein 400 ebm . GaS per Stunde erfordert . Die Ober¬
leitung de« Ganzen hat Alphand » Direktor der Arbeiten der Stadt
Paris . Von den Einzelfrsten der 20 Arrondissements ist zu berichten,
daß in den Centralhallen ein Volksdall der Damen der Halle statt¬
findet , ebenso wird in den meisten übrigen Quartieren getanzt ; am
Montag große italienische Nacht im Palais Royal ; im 2 . Arron¬
dissement ( Börse ) werden prachtvoll decorirte Wagen mit Musik die
Straßen durchfahren , luxuriöse Veranstaltungen werden getroffen am
Pantheon ; Triumphbögen werden errichtet an der Bastille , am Platz
Chateau d'Eau , im Faubourg St . Denis u. s. w . Im 13 . Arron¬
dissement wird da« Fest bis zum 8 . Juli fortgesetzt , und zugleich da«
Square des Jtalie -PlatzeS eingeweiht . Ein großer Ballon . ,Vengeur*
steigt dort auf ; ebenso im , 19 . Arrondissement der große Ballon-
.National " u . s. f. Die Statue der Republik wird auf dem Mars¬
feld um 9 Uhr Morgens in Gegenwart der Minister eing ^weiht.

Washington,  27 . Juni . 500 feindliche Indianer wurden
kürzlich durch 200 Soldaten bei Currycreek im Staate Oregon
überfallen . Nach einem Verluste von 40 Mann flohen sie in die
SteinSberge , wo » wir man glaubt , noch ungefähr 2000 Krieger der¬
selben versammelt sein sollen . General Howard nähert sich rasch,
ihren Stellungen . Nach einer officiellen Mittheilung desselben ist der
Indianer Häuptling Buffalo -Horn getödtet worden.
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